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Der österreichisch-ungarische
i Tagesbericht.
Siegreiche Fortschritte in Galizien.
Me russischen Angriffe abgeschlagen.

Wien, 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
rlautbart: 14. Juni 1915 mittags:

- Russistbcr Kricasfcffauplat ; .
i Die verbündeten Armeen in Mittelgalizien gnffen gestern

>uf an. Die russische Front östlich und südöstlich Jaros-
. wurde nach heftigem Kampfe durchbrochen und der
cittb unter den schwersten Verlusten zum Rückzüge gezwun¬

gen Seit heute Nacht sind die Russen auch bei und südöstlich
sziska im Rückzuge. 16 000 Russen wurden gestem ge-

Unterdessen dquern die Kämpfe südlich des Dnjestr
seit. Bei Derzow südlich Mikolajow schlugen unsere Truppenf starke Angriffe blutig ab. Der Feind räumte zuletzt

chtarüg das Gefechtsfeld. Nordwestlich Zurawno dringen
: Verbündeten gegen Zydaczow vor und eroberten gestern
ch schwerem Kampfe Boguzno . Auch nördlich Tlumacz
reitet der Angriff erfolgreich fort . Viele Gefangene , deren

Z-Hl noch nicht feststeht, fielen dort in die Hände der Unsrigen.
'Nördlich von Zaleszczycki griffen die Russen nach 11 Uhr
'mchts in einer 3 Kilometer breiten Front vier Glieder tief an.
linier grohen Verlusten brach dieser Massenoorstotz im Feuer
unserer Truppen zusammen.

Die Wacht am Isonzo bleibt fest.
Schwere Verluste der Italiener.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In dem Kampfe bei Plawa am 12. Juni lieh der Feind,

-e nun festgestellt wurde , über 1000 Tote und sehr viele
verwundete vor unseren Stellungen liegen . Gestern spät
«bends wiesen unsere Truppen einen abermaligen Angriff
Äeich allen früheren ab . Die Italiener vermochten somit an
d« Jsonzofront nirgends durchzudringen . Im Kärntner und
Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich Avtooac wies eine unserer Feldwachen den An-

Mss von zirka 200 Montenegrinern nach kurzem Kampfe
Sonst ist die Lage im Südosten unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer , Feldmarschalleutnant.

strukteure setzte eine Prämie von 15 000 Lire für die Besatz¬
ung des ersten italienischen Unterseebootes oder Torpedo¬
bootes aus , das eine erfolgreiche Aküon ausführt.

Paris 14 Juni . (W . T . B . Nichtamtilch.) Der „Temps
meldet aus Lissabon : Ein englischer Kreuzer kaperte ern
Handelsschiff das Lebensmittel für Deutschland an Bord
hatte . Das Schiff gehörte einem deutschen Handelshause m
Lissabon.

Der türkische Tagesbericht.
Konstantinopel , 14. Juni . (W . T . B . Nichtamüich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Kaukafusfront ging der
Feind gestem aus der Richtung von Olch vor . Nachdem er
sich überzeugt hatte , dah unsere Truppen gegen ihn vorrückten,
zog er sich eilends zurück und liefe seine Siedlung völlig rm
Stich . Wir besetzten sie.

An der Dardanellenfront schaffen gestem Morgen zwer
feindliche Kriegsschiffe unter dem Schutz von sieben Torpedo¬
booten ungefähr 90 Granaten auf einige unserer Stellungen
bei Ari Bumu und Sedd -ül-Bahr . Sie erzielten keinerlei
Wirkung und zogen sich bald darauf nach Jmbros zurück.
Zu Land fand bloh ein schwacher Austausch von Artillerie-
und Jnfanteriefeuer statt. Unsere Batterien richteten ein er¬
folgreiches Feuer auf den Feind.

Am 24. Mai erschien ein englischer Kreuzer vor der
kleinen Stadt Moyleh an der Küste von Medina am Roten
Meer und ließ Flugzeuge über der Stadt aufsteigen . Ein
Flugzeug wurde durch das Feuer unserer Soldaten und
Freiwilligen abgeschossen und stürzte ins Meer.

An den anderen Fronten keinerlei Veränderung .-

Der Zankapfel Albanien.
Budapest . 14. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr . Frkf.)

Nach einer Meldung des „Az Est" aus Sofia erfolgten nach
Nachrichten aus Albanien ernste Zusammenstöhe zwischen ser¬
bischen und montenegrinischen Truppen . Die Montenegriner
wollen vorrücken, die Serben wollen ein Vorrücken auf
Skutari nicht gestatten , weil sie selbst auf Skutari Ansprüche
erheben . Die in Sofia lebenden Albaner haben den Ge¬
sandten der Erohmächte in Sofia eine Protestnote gegen die
Einbrüche der serbischen und montenegrinischen Tmppen in
Albanien überreicht.

5olm

Der Seekrieg.
n dänischer Oeldampser von England

beschlagnahmt.
Kopenhagen, 13. Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., Ctr.
' ■) Der Dampfer „Absalon " der Kopenhagener Reederei
m und Wonsild , der von New York nach Kopenhagen
12 000 Tons Oel auf der Fahrt war , wurde gestern von
Engländern aufgebracht Das dänische ausländische Amt
endest wegen seiner Freigabe , die jedoch nur erfolgen
\  wenn nachgewiesen wird, datz die ganze Ladung für
Ische Abnehmer bestimmt ist.

Torpediert.
London, 14 . Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg . Indirekt.
Sin .) Die „Agence Haoas " meldet : Der Kohlendwmp-

»Crown of Jndia " und der norwegische Segler „Bell-
k' " wurden bei Kap . St . Anne von einem Unterseeboot
senkt. Die Besatzung wurde im Milford Hafen gelandet.
London, 14. Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., Cst . Bin .)
'ter meldet : Der Fischdampfer „Queen Alexandra " ist bei

ee torpediert worden . Die Besatzung wurde gerettet.
London, 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Meldung

* Seuterschen Bureaus . Ein deutsches Unterseeboot hat
'̂Dampfer „Hopemount" im Bristol-Kanal versenkt; die

Satzung wurde gerettet.
Paris , 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Der „Temps"

'1 aus Rom : Der Verband der italienischen Schiffskon-

Verschiedenes aus der Knegszeit.
Einschmelzen fertiger Mctallfabrikate.

Berlin , 13 . Juni . (W . T . B . Amtlich.) Fertige , an
sich nicht der Beschlagnahme unterliegende Metallfabrikate
behufs Verwendung der Rohstoffe zu Friedenszwecken
einzuschmelzen , ist nicht zulässig . Die durch Einschmelzen
usw . gewonnenen Rohstoffe unterliegen vielmehr der Be¬
schlagnahme , sofern es sich um die in der Verfügung vom
1. Mai 1915 Nr . 1/4 15 K. R . A. aufgsführten Stoffe
und Mengen handelt . Sie gellen als Zugang zum be¬
schlagnahmten Lager . Zuwiderhandelnde machen sich strafbar.

Die Geistlichen im Heer.
Mailand . 13. Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg . Indirekt.

Ctt . Frkf.) Der „Corriere della Sera " veröffentlicht nach den
Berichten der Bischöfe an den Papst eine stattsstsche Uebersicht,
wonach sich 18 000 Geistliche bei der Armee befinden . Ueber
700 anttieren als Feldgefflliche, über 1000 dienen dem Roten
Kreuz . Alls anderen kämpfen in der Armee.

Prinz Lonis Napoleon.
Turin . 13 . Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg . Indirekt . Ctt.

Frkf.) Die „Stampa " meldet , Prinz Louis Napoleon Bo¬
naparte fei nach Venedig abgereist. Der Prinz sei ermächtigt,
den Operationen der italienischen Armee zu folgen . Bei
seiner Abreise trug der Prinz die Felduniform eines ruffischen
Generals der Armee.

Die Söhne Garibaldis.
Alle vier noch lebenden Söhne Ricciotti Garibaldis ttaten

als einfache Soldaten in das Heer ein. Der Vater meldete
sic selbst auf dem Bezirkskommando an , stellte aber die Be¬
dingung , dah sie sich den Truppenteil wählen dürften . Das
wurde gewährt , worauf sie verlangten , in die Alpenjägerbri¬
gade einzutreten , die ihr Erotzvater befehligt hat.

Die gesamte Warendurchfuhr Italiens
nach der Schweiz eingestellt.

Berlin . 14. Juni . Auf Befehl des italienischen Ministeri¬
ums wurde gestern früh die gesamte Warendurchfuhr stalle s
nach der Schweiz eingestellt.

Die Mär von den deutschen Greueln
in Belgien.

Zürich 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Wie die
Neuen Zürcher Nachrichten" Mitteilen , bereiste kürzlich em

Schweizer Journalist für einen großen Verlag Belgien Mit
Erlaubnis der deutschen Behörden in Begleitung zweier Kol¬
legen aus ebenfalls neuttalen Ländern unter dem Schutz
des amerikanischen Hilfskomitees in Belgien . Das Blatt
entnimmt einer Zuschrift u . a. nachstehendes : Es er bemerkt
datz wir an verschiedenen Orten Erhebungen anstellten ube
die den Deutschen vorgeworfenen Greueltaten . Wir folgten
dabei einem amtlichen Dukument der französischen Regier¬
ung . An drei Orten fanden sich Personen mit rn der be¬
kannten Broschüre zitterten Namen gar nicht vor Man
wußte dort von diesen angeblichen Greueltaten überhaupt
rein gar nichts . An einem vierten Orte gab es wohl einen
Mann mit dem angeführten Namen , nicht aber eine Frau.
Auch hier war von Greueltaten der deutschen „Barbaren
nicht das Geringste bekannt.

Einberufungen in Norwegen.
Kristiania , 13. Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., Ctt . Frff .)

In der heuügen Sitzung des Storthings wurde beschlossen,
die 22 . Jahresklasse für den autzerordenttichen Neutralttats-

. dienst in diesem Sommer einzuziehen.

Verbannung der früheren
portugiesischen Minister.

London . 13. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg . Indirekt
Ctt . Frkf .) Die „Times " melden aus Lissabon , datz General
Castto der frühere Premierminister , und zwei andere frühere
Minister , ebenso Machado , der Führer der Reformpartei,
der das vorige Ministerium stützte, an Bord eines portu¬
giesischen Kreuzers nach den Azoren gebracht worden sind.

Bryans Aufruf an die
Deutsch-Amerikaner.

Washington , 14. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) In
einem Aufruf an die Deuffch-Amerikaner betont Bryan , datz
Wilson für den Frieden sei. Bryan schlägt eine internatio¬
nale Vereinbarung vor , die den Transport von Munition
auf Passagierdampfern verbietet . Er ist anderer Meinung als
Wilson über die Polittk , die gegen die Einmischung Englands
in die Rechte des neutralen Handels einzuschlagen ist. Bryan
war der Ansicht, dah die Note , die die Alliierten erneut auf¬
fordert nicht den amerikanischen Handel zu behelligen , gleich-
zeittg mit der Note an Deutschland abgesandt werden sollte.
Er sagt zum Schlüsse seines Aufrufs : Es ist natürlich , datz in
dem Konflikt zwischen Eurem Vaterlande und anderen euro¬
päischen Nattonen Eure Sympathien auf Seite
Eures Geburtslandes sind, das verdenkt Euch niemand;
wenn das nicht so wäre , würde man Euch tadeln.

Ein Wall Liebknecht inr preußischer»
Abgeordnetenhaus.

In der ersten Junisitzung des preutz. Abgeordnetenhau¬
ses wurde , worauf erst jetzt hingewiesen wird , im Eingänge
ein Fall Liebknecht vom Schriftführer rasch verlesen . Der
Gerichtsherr der 1. bayerischen Landwehrdivision in Dreuze
hatte die Einleitung eines gerichllichen Ermittelungsver¬
fahrens wegen militärischen Vergehens gegen den beim Ar-
mienmgsbatcillon Nr . 49 emgezogenen Abg . Liebknecht über¬
sandt , in der er bemerkte, dah die in der Verfassung gewähr-
leistete Immunität der Abgeordneten die Strafverfolgung
eines akttven Soldaten nicht ausfchliehen dürfe . Da der
Reichskanzler in der gleichen Angelegenheit dem Reichstags¬
präsidenten mitgeteilt hatte , datz der Abg . Liebknecht durch
seine Immunität als Reichstagsabgeordneter vor militärischer
Untersuchung geschützt sei. so berichtete der Präsident des
Ageordnetsnhauses dem Gerichtsherrn der bayerischen Land¬
wehrdivision im gleichen Sinne . Das beabsichtigte Verfahren
wird also unterbleiben.



Acht Spione in Lüttich gerichtet.
Berlin , 13. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Seit Be¬

ginn des Krieges beschäftigen unsere Feinde eine ganze An¬
zahl von Spionen , die im Inland und in den von unseren
Truppen besetzten Gebieten Nachricht sammeln und an be¬
stimmte Zentralstellen abliefern . Es handelt sich um eine
weit verzweigte Einrichtung , die in allen ihren Teilen außer,
ordentlich geschickt arbeitet . — Schon seit langer Zeit war es
den deutschen Behörden bekannt, daß in verschiedenen Holländ¬
ischen Städten sich Spionagezentralen befinden , deren Tätig¬
keit hauptsächlich in Belgien zu spüren war . Vor kurzem ist
es nun gelungen , eine große Organisation , die ihren Sitz in
Maastricht hatte , aufzudeckenund unschädlich zu machen . Nicht
weniger als 17 Personen wurden festgenommen und dem
Gericht zugeführt . Es wurde festgestellt, daß diese Nachrichten
über Truppenbeförderungen auf belgischen Bahnen übermit¬
telten . Dabei gingen sie so geschickt vor , daß sie ihre Mit¬
teilungen in besondere Listen eintrugen , die nur mittels eines
Eeheimschlüffels zu verstehen waren . — Das Feldgericht in
Lüttich hat über diese Personen , die durchweg geständig
waren , bereits am 5. Juni das Urteil gesprochen, elf der An¬
geklagten wurden zum Tode , 6 zu zusammen 77 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Am 7. Juni wurden 8 von den Verurteilten
bereits erschossen! wegen der 3 letzten schwebt noch die Ent¬
scheidung über ihre Begnadigungsgesuche . — Mit dieser Aus¬
hebung von 17 Agenten ist der feindlichen Spionage ein emp¬
findlicher Schlag zugefügt worden und die ebenso schnelle
wie strenge Justiz der deutschen Feldgerichte wird dem zu
Verrat neigenden Teil der Bevölkerung Belgiens hoffenüich
einen heilsamen Schrecken eingejagt haben.

Auszeichnungen.
Berlin , 14 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der

„Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des Eichen-'
laubes zu dem Orden Pour le merite an den General¬
obersten von Mackensen, Oberbefehlshaber der 11 . Armee,
und den General der Infanterie von Falkenhayn , Chef
des Eeneralstabes des Feldheeres.

Lokalnachrichten.
* Königstein , 15. Juni . I . Königl . Hoh . Frau Groß¬

herzogin Hilda von Baden trifft morgen Nachmittag zum Be¬
suche der Frau Eroßherzogin Mutter von Luxemburg auf
hiesigem Schlosse ein.

* Ihrer Königl . Hoheit , der Großherzogin Maria Adel¬
heid von Luxemburg hatte zu dem gestrigen Geburtstage
der hiesige Magistrat ein Glückwunschtelegramm übermittelt,
auf das folgende Antwort von Luxemburg einging :

Bürgermeister Jacobs.
I . K. Hoheit senden herzlichsten Dank für freund¬

liche Wünsche Ihnen sowie der ganzen Bürgerschaft.
van Dyck

* Die Gewinnung von Laubheu . Der Preußische Land¬
wirtschaftsminister gibt folgendes bekannt : Um dem Ein¬
tritt einer Futterknappheit im bevorstehenden Herbst und
Winter vorzubeugen , sehe ich mich veranlaßt , die Besitzer,
privater Waldungen auf die Möglichkeit hinzuweisen , die
Waldbestände zu der Beschaffung weiterer Futterstoffe heran-
zuziehen . Es ist bekannt, daß in vielen Gebirgsgegenden das
Laub der Waldbäume , namentlich von Ahorn , Esche, Linde,
Ulme , Eiche, Pappel . Weide , Mazie und Birke regelmäßig
zur Gewinnung von Laubheu herangezogen wird . Im
übrigen ist alles Baumlaub , namentlich auch das der Rot¬
buche zur Futtergewinnung geeignet . Wenn bei der zurzeit
herrschenden ttockenen Witterung größere Mengen von Laub
durch Abstreifen der Blätter von den Zweigen oder Abschnei¬
den der dünnen Zweige gewonnen und zu Heu gettocknet
Wird, so können dadurch beträchtliche Futtermengen für
die bevorstehende Winterszeit angesammelt werden . Ich
mache deshalb die Besitzer, in deren Nähe sich Laubwaldun¬
gen befinden , auf diese Futtergewinnung besonders aufmerk¬
sam und würde es auch für zweckmäßig halten , wenn die in

Betracht kommenden Gemeindevorsteher hierauf ihr Augen¬
merk richten wollen . Wegen der Ausnutzung der preußischen
Staatsforsten nach dieser Richtung hin habe ich das Erforder¬
liche bereits früher veranlaßt.

* Verbotene Armbänder . Zufolge Anordnung des Kriegs¬
ministeriums ist die widerrechtliche Aneignung der bekannten
Führungsringe von Artilleriegeschossen, sowie deren Umar¬
beitung zu Armbändern u . dergl . verboten . Die Polizeibehör¬
den haben den Auftrag erhalten , alle derarttgen Ringe , die
sich zur Umarbeitung in Juwelier - und ähnlichen Geschäften
vorfinden , einzuziehen, um sie der Kriegsbeutesammelstelle in
Darmstadt zuzuführen.

* Gebete um günstige Witterung für die Ernte hat das
bischöfl. Ordinariat für das Bistum Limburg angeordnet.

* In der nächsten Zeit wird ein Vürobeamter der Landes-
Versicherungs -Anstalt bei den einzelnen Arbeitgebern des
Kreises kontrollieren , ob diese bei ihnen beschäfttgen ver¬
sicherten Personen die fälligen Beitragsmarken in zutreffender
Anzahl und Höhe verwendet haben . Säumige Arbeitgeber
wollen schleunigst für vollzählige und rechtzeifige Verwendung
der Beittagsmarken Sorge ttagen.

* Nach einer Bekanntmachung des Herrn Landrats im
Kreisblatt wurden vom 24. Juni folgende Höchstpreise für
Roggenrot festgesetzt: großer Laib 64 H , kleiner Laib 32

* Erntestatistik . Der Bundesrat hat am Donnerstag die
Vornahme einer Erhebung über die Ernteflächen des frie¬
densmäßigen Anbaues von Kartoffeln und Getreide anfangs
Infi angeordnet . Eine Anbauflächenfeststellung wurde jedes
Frühjahr bewirkt, sobald die Ackerbestellung vollendet war.
In diesem Jahre wird sie auf Anfang Juli verlegt , damit
zugleich übersehen werden kann, auf welche (Ernte zu hof¬
fen ist.

* Falkenstein , 15. Juni . Dem Pionier -Unteroffizier Georg
Feger , Sohn von Johann Feger , wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

* Altenhain , 15. Juni . Den Heldentod auf fremder
Erde erlitt Johannes Geis , jüngerer Sohn des Bauunter¬
nehmers Heinrich Geis von hier.

* Niederhöchstadt, 13. Juni . Den Heldentod fürs Vater¬
land starb der Wehrmann Anton Vrech von hier.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtunaen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch , 16 . Juni : Ziemlich heiter , trocken, warm,
nordöstliche Winde.

Frankfurter Viehmarkt.
Franksur -, 14 Juni . lAmtliche Notierungen .) Zum

Verkauf standen : 226 Ockfen, 84 Bullen , 1963 Färsen und
Kühe, — Fresser , 331 Kälber , 90 Schafe u . 1033 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewicht : Ochsen : a) voll¬
fleischige, ausgemästete höchsten Scklnchtivertes im Alter von
4 bis 7 Jahren M 68—73 jSchlacktgew . M 125—133), b)
junge , fleischige, nicht ausgem . und ältere ausgem . M 62—67
(M 113—122), c) mäßig genährte junge , gut genährte älrere
M 00—00 >M 00—00, Bullen : a) vvllfleisch. ausg . höchst.
Schlachtw . M 64 — 67 (M 110—115), b) vvllfleisch. junge
Bk 56 6t (M 97 —105), c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere M 00—00 (M 00 —00), Färsen u . Kühe : a)
vollfleischige ausgem . Färsen höchsten Schlacht !». Bk 57—64
tM 106—120),b ) vollfleisch, ausgemnstete Kühe höchst. Schlachtw
bis zu 7 Jahren M 58—62 (M 108—115) c) 1. wenig gut
entiv. Färsen M 50—56 <M 96—108), 2. ältere ausgem . u.
wenig gut entiv. jüngere Kühe M 48—55 jM 89—102),
d) mäßig genährte Kühe n . Färsen M 41—47 tM 82 - 94),
e> gering gen. Kühe u . Färsen M 32—38 tM 73—87). Kälber:
feinste Mastkälber M 78- 82 tM 128 - 137), mittlere Mast - und
beste Saugkälber M 72—75 tM 120—125), geringere Mast-
und gute Saugkälber M 65—70 (M 110—119), geringe
Saugkälber M 60 65 (M 102—110). Schafe : Maßlämmer
und Masihämmel M 53—55 <M 116—120), geringere Mast-
hämmel und SchafeM - (M —), Merzschase — Schweine:
a) vvllfleisch. von 80 bis 100 kg Lebendgewicht M 123—127' /-
(M 150—155) b) vvllfleisch. unter 80 kg Lebendgew M 116 bis
123 (M 138—145), - c> vollfleisch. von 100- 120 kg Lebend¬
gew. M 123- 127-/2 tM 150- 155), d) vollfleisch, v. 120- 150 kg
M 123- 127-/- tM 150—155), e) Fettschweine über 150 kg Le¬
bendgewicht M — — (M — —). Gedrückter Geschäfts¬
gang ) bei Rindern und Schweinen Neberstand.

Letzte Nachrichten.
„ö1»" gesunken.

Berlin , 15. Juni . (SB. B .) Amtlich. Nach einer A
teilung des ersten Lords der Adniiralität im Unterhause^
9. Juni ist Anfang Juni ein deutsches Unterseeboot von ln,

Engländern zum Sinken gebracht und die gesamte Besatz^
gefangen genommen worden.

Aus einer jetzt veröffentlichten Note der brittschen Regier
ung über die Behandlung der kriegsgefangenen Unters
bootsbesatzungen geht hervor , daß es sich um das deutst,
Unterseeboot „U 14“ handelt . Da dieses Boot von [eine
letzten Unternehmung bisher nicht zurückgekehrt ist, mutz e-
als verloren bettachtet werden.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der SRatirtc
gez. Behncke.

t Ausn. de:
Montag, Mmindesl
en*ta<j. ©<

mmden

Gedrückte Stimmung in Frankreich.
In der ftanzösischen Hauptstadt wird die Volksstimmii,!

trotz der beruhigenden Noten der Regierung und trotz
carees fleißiger Besuche an der Kampffront täglich gedrückl« MMk
Mit der sicher zu erwartenden völligen Räumung Ealizi« Sro c.es  $
durch die Russen , die man als „strategischen Rückzug" k „
zeichnet, hat man sich anscheinend schon abgefunden . Ab» ^
der schleppende Gang der italienischen Operationen mst ES D« »ran '
täuschung hervor . In Paris 'hatte man geglaubt , nach« >4 der am
zehn Tagen würden die seit Jahresfrist gerüsteten Italien, ^ urchvi
schon tief in Oesterreich stehen. Man hält deshalb die italw
ische Hilfe allein nicht für ausreichend und immer dringend« « d vorder
wird daher der Hilferuf an die Adresse Rumäniens . S dmzösischen.
Diplomatie des Vierverbandes arbeitet in Bukarest und Cch Umn Trupp
mit Hochdruck. Mit großer Bestimmtheit verlautet , Frankich Eahmslos
sucht Rußland zu bewegen , Bessarabien zu opfern , um Rn R»rdwe,l>
mäniens unentbehrliche Hilfe zu erkaufen. Bisher war alle- too, *!one
Liebcswerben umsonst und so wird es wohl bleiben. ,M

Mznil lebte
Kleine Chronik. ia Feind ei,

Am Eon,
* Mit einer Kugel im Herzen am Leben gebliebeni|t W Ostende

ein bayerischer Infanterist ) ein französisches Geschoßp Micher Ar
ihm aus ziemlicher Nähe in die Brustgegend , so datz« |,Mn wurde,
bewußtlos liegen blieb . Durch eine Röntgenaufnahm ^ jn [ejncc
laut „Frkft . Ztg ." fand man das Geschoß im Herzschatt« M bie gern
liegen . Da ein solcher Befund zunächst unwahrschemli: Lgzeuggesck
erschien und man aus einer einzigen RöntgenaufnalM bekam
den Sitz eines Fremdkörpers kaum genau lokalisierenk» zun
so wurde der Rekonvaleszent wiederholt untersucht. Ab« ichmgerichi
soviel Aufnahmen man auch von allen Seiten machte, ($ tabe1 Flm
Bilder zeigten das Gescboß im Herzen , und zwar in duMl. Die I
rechten Vorkammer . Man muß sagen , daß der JiOig routbĉ I
ein ungeheures , absonderliches Glück gehabt hat. v
Kugel hat die Lunge durchschlagen, ist an den grotz«!
Gefäßen vorbeigeschlüpft , ohne sie zu zermalmen , undpl
schließlich die dünne Vorkammerwand des Herzens buch,
schlagen, ohne zu einer Verblutung zu führen . Der ZE
stand des Verwundeten ist gut . Beschwerden vonMl
des Herzens fehlen . Eine operative Entfernung des ve-»
schoffes ist unterlassen worden , da die Operation amHel^ f
zu gefährlich ist.

Westlich)
I wiesen1

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 17. Juni , vormittags 12 Uhr, werden zwei

Baume Kirschen in den Kuranlagen versteigert.
Königstein, den 14. Juni 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Holzversteigerung.
. . . den 21. Juni , werden im hiesigen Stadtwald , DistriktStetnkops Nr. 5

15 Nadelholzstangen Ir Klasse,
45 2r

"ffDrt und Stelle versteigert . Zusammenkunft nachmittags 3 UhrBilla Oelmühle.
Königsteini. den 14. Juni 1915.

_ Der Magistrat . Jacobs.

Deutsche Frauen und Mädchen!
3n dieser schweren Zeit blicken wir deutschen Frauen mehr als

sonst auf unseren Kaiser, dem der furchtbare Krieg eine doppelte
Last der Verantwortung auferlegt . Ihn , der in vorbildlicher Weise
Freud und Leid mit seinem Volke teilt , bewegt vielleicht manchmal
die Frage : Wie trägt mein Volk die vielen Opfer an Blut und
Leben , die bereits gefordert find und noch gefordert werden müssen?

Deutsche Frauen , laßt uns ihm eine Antwort darauf geben,
laßt uns ihm in einer

ßuldigungsanschrift
sagen : Wir alle, auch die, welche durch den Verlust ihrer Männer,
Söhne , Väter und Brüder schwer heimgesucht sind, blicken in unwandel¬
barer Liebe jetzt wie zu Beginn des ' Krieges zu unserem Kaiser
auf und vertrauen mit ihm auf Gott und unser gutes Recht.

Zugleich soll als Gabe der deutschen Frauenwelt für vater¬
ländische Zwecke eine »

Suche für sofort

Kaiser Ailhelm-Spenäe«Kutscher Frauen junges jVlädche
Co

dargebracht werden , über welche der Kaiser freie Verfügung hat.
Deutsche Frauen und Mädchen , schließt euch alle ohne Unterschied
des Standes an , damit eine eindrucksvolle Kundgebung erreicht wird.

Wir stören dadurch kein anderes Werk der Liebe,
da unser Kaiser die Spende verwenden wird , wo sie am nötigsten ist.

Die deutsche Frauenwelt als solche tritt hier auf
den Plan!

Jede betrachte es als Ehrensache , sich zu beteiligen und im
Kreise ihrer Hausgenossen und Bekannten nach Kräften für die
Sammlung der Namen und Spenden zu wirken ! Auch die kleinste
Gabe ist willkommen.

Die Frauen von Königstein werden .sicher bei dieser Sammlung'
nicht zurückstehen und wir bitten alle in die in Umlauf gesetzte Liste
einen angemessenen Betrag zeichnen zu wollen.

Königstein im Taunus , im Juni 1915.
Die Vorstände der Der Vorstand der

Königsteiner Frauenvereine. Kriegs-Fürsorge Königstein.

für einige Stunden
Zu erfragen in der Geschäfts»̂

.Tna," l
' pressend

dann

Ein junges , zu aller Arbeit »w

JVIädcben
.Nein."

gesucht. Zu erfragen in der
schästsstelle d. Ztg.

Gartenarbeiter
für eine Parkanlage ns
Falkenstein im Taunus
gesucht . Schriftliche Ai»
Meldungen in. Angabe bl.'s
heriger Tätigkeit u. LohN'
ansprüchen u. No . TH
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des Schafzuchtverep

ist genehmigt.
den 15 .Jun >m
Der Bork

Zu verkaufen:
Passend s.Hotels -u. Pensionswirte!

1 Chaiselongue, 1 Mahagoniivasch.
kommode, 1 Bild, 1 Figur, 2 Zink*
kästen, 2 eiserne Schränke zum La¬
gern von Flaschen.

Zu besichtigen täglich in der Billa
Uthemann , Falkenstein i. Ts.

Frachtbriefe«nd
Eilfrachtbriefe Könitzstein , den ltL ’SjjSn»-

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der
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Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH . Kletnböhl in Königstein.
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